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DAS «JA» DER BEVÖLKERUNG
3. RHONE
KORREKTION
SICHERHEIT PUR DIE ZUKUNFT

Am 14. Juni 2015 stimmt die
Walliser Bevölkerung mit 57%
Ja-Stimmen der Schaffung
eines Finanzierungsfonds für
die 3. Rhonekorrektion zu.
Nach diesem Abstimmungsre-
sultat kann die Sicherung von
Visp, wo die Bauarbeiten in-
folge fehlender Mittel ruhen
mussten, fortgeführt werden.
In Ergänzung zum ordentli-
chen Budget für die 3. Rhone-
korrektion führt das Ja an der
Urne auch dazu, dass dank der
Subventionierung des Bundes
Bauarbeiten für Hunderte von
Millionen Franken finanziert
werden können.

Um die Finan-
zierung der
3. Rhonekorrek-
tion auf lange
Sicht sicherzu-
stellen, be-
schliesst der
Walliser Grosse
Rat im September 2014 mit einer gros-
sen Mehrheit, das ordentliche Budget
durch die Einrichtung eines spezifi-
schen Finanzierungsfonds zu ergänzen.

Der Beschluss des Grossen Rates
erfolgt nach Abschluss der Vernehm-
lassung des Generellen Projekts für
die Rhone, in welchem die Ausbauva-

Anlässlich des 20-jährigen Gedenkens an die Überschwemmung
im Oktober 2000 bringen wir eine zehnteilige Artikelserie heraus, in der
die historischen Hochwasser und die wichtigsten Phasen auf dem Wege
zum Schutz vor Rhoneüberschwemmungen dokumentiert werden.

riante für den Fluss festgelegt wurde.
Nach dieser öffentlichen Vernehmlas-
sung wurden Verbesserungen am Pro-
jekt angebracht und dessen Bedarf an
Landwirtschaftsflächen verringert.

Referendum und
Volksabstimmung
Im Oktober 2014 wird gegen das De-
kret des Grossen, Rates das Referen-
dum ergriffen. Zwar stellen sich die
Träger des Referendums nicht grund-
sätzlich gegen die Sicherung der Rho-

neebene, aber sie sind nicht einver-
standen mit der Ausbauvariante, die
von der Waadtländer und der Walli-
ser Regierung gewählt wurde, und
somit auch nicht mit deren Finan-
zierung. Die Referendumsträger sind
der Ansicht, dass man die Ebene
schneller sichern kann, mit weniger
Geld und weniger grossem Verlust an
Landwirtschaftsflächen. Nachdem
das Referendum zustande gekommen
war, musste die Bevölkerung über
den Beschluss des Grossen Rates zur
Einrichtung eines Finanzierungs-
fonds für die 3. Rhonekorrektion
entscheiden. Am 14. Juni 2015 wer-
den die Walliserinnen und Walliser
an die Urne gerufen. Das Ergebnis
fällt klar aus: 57% der Abstimmen-
den sprechen sich für die Einrichtung
des Finanzierungsfonds aus. Mit die-
ser Bestätigung durch das Stimmvolk
erhält nicht nur die Finanzierung der
Arbeiten einen soliden Boden, son-
dern auch die Abschnitt für Abschnitt
zusammen mit den Gemeinden zu
erstellenden Dossiers, gegen welche
immer ein Einspracherecht gewähr-
leistet ist.

Nach der Abstimmung können
die dringlichen Sicherungsarbeiten
in Visp wiederaufgenommen werden.

Diese waren wegen mangelnden
Budgets eingestellt worden.

Nach den technischen und dann
auch juristischen Gutachten und Ex-
pertisen nach der öffentlichen Ver-
nehmlassung wurde also durch diese.
Volksabstimmung auch die Finanzie-
rung des Projekts konsolidiert

Zwei Drittel der Kosten
übernimmt der Bund
Der Bund subventioniert die anrechen-
baren Kosten zu über 65%, gestützt auf
die Grundsätze des Bundesgesetzes über
den Wasserbau. Konkret heisst das, die
Kantone finanzieren die Arbeiten bis
zum Inkrafttreten der Projekte und be-
gehen dann die Unterstützung des Bun-
des in Form eines Gesamtkredits. Ein
solcher Kredit über. 1,022 Milliarden
Franken wurde im Übrigen im Herbst
2019 von den eidgenössischen Räten
einstimmig angenommen. Er wird dazu
dienen, die 2. Etappe der Bauarbeiten an
der 3. Rhonekorrektion zu finanzieren.

Die Beteiligungen der Gemeinden
und der Bahn werden vom Grossen
Rat im November 2018 festgelegt, als
er das Gesetz über die Finanzierung
der 3. Rhonekorrektion (GFinR3) ver-
abschiedet. Der 'Restbetrag geht zu-
lasten des Kantons.

3. RHONE
KORREKTION

Anlässlich des 20-jährigen Gedenkens an die Überschwemmung
im Oktober 2000 bringen wir eine zehnteilige Artikelserie heraus, in der
die historischen Hochwasser und die wichtigsten Phasen auf dem Wege
zum Schutz vor Rhoneüberschwemmungen dokumentiert werden. CANTON DU MAIS

KANTON WAWS

2015
KANTONALE
ABSTIMMUNG
ÜBER DIE SCHAF-
FUNG EINES FINAN-
ZIERUNGSFONDS



Date: 30.09.2020

Walliser Bote
3930 Visp
027/ 948 30 00
https://www.1815.ch/walliser-bote/

Genre de média: Médias imprimés
Type de média: Presse journ./hebd.
Tirage: 18'428
Parution: 6x/semaine N° de thème: 999.099

Ordre: 1095432Page: 9
Surface: 86'320 mm²

Référence: 78467126

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, case postale, 8027 Zurich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Coupure Page: 2/3

Die laufenden Bauarbeiten ZUM Schutz der Bevölkerung, der Industrie und der Wohnhäuser, wie hier im Abschnitt
Visp, sind möglich dank des vom Volk am 14. Juni 2015 angenommenen Finanzierungsfonds. FOTO KANTON WALLIS
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Wer bezahlt was?

Die Rhone ist Eigentum des Kan-
tons, weshalb er die Sicherungs-
arbeiten ausführen und diese
finanzieren muss. Dazu ist er zu
einer Subvention des Bundes-
amtes für Umwelt berechtigt,
welches landesweit' für den Hoch-
wasserschutz zuständig ist. Hinzu
kommt noch ein Beitrag des Bun-
desamts für Strassen, weil das
Projekt auch zum Schutz der
Autobahn beiträgt. Insgesamt be-
wegt sich die Subventionierung
durch den Bund in der Grössen-
ordnung von zwei Dritteln der
Kosten. Das verbleibende Drittel
geht zulasten des Kantons, aber
auch der Gemeinden und Bahn-
gesellschaften, gestützt auf das
Gesetz über die Finanzierung' er
3. Rhonekorrektion, das der Gros-
se Rat im November 2018 verab-
schiedet hat. Der Kanton bestrei-
tet seinen Anteil mithilfe des
Finanzierungsfonds, der in der
Volksabstimmung vom 14. Juni
2015 angenommen wurde.
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